
Sizilien – Explosion der Farben 
 

 

1. Tag:  Ankunft in Palermo oder Trapani (65 Km ca.) 

 Ankunft am Flughafen von Palermo. Übernahme des Mietwagens bei AVIS ohne 

Wartezeit! Fahrt zum Hotel und Hotelbezug, Abendessen und Übernachtung. A 

  

  

 

2. Tag: Monreale / Palermo/ Ballarò Markt   (Km 90 ca.) 



 

 

 Heute besuchen Sie die quirlige Hauptstadt Palermo – schon Goethe war von der Lage 

dieser lebensfrohen Hafenmetropole in der „Goldenen Muschel“ mit dem „schönsten 

Vorgebirge der Welt“ begeistert. Prunkvolle Paläste und eindrucksvolle Monumente 

erzählen noch heute von der Kultur der Araber, Normannen und Staufer. Der imposante 

Dom wird Sie ebenso begeistern wie der Normannenpalast mit seiner Cappella Palatina. 

Abfahrt um 8:30 ab dem Hotel. Sie erreichen die wunderbare Benediktinerabtei 

von Monreale nach circa einer Stunde. Bei der Abtei handelt es sich um das größte 

religiöse Bauwerk seiner Epoche, das als Zeichen des Triumphs über den Islam errichtet 

wurde. Das Innere des Doms ist komplett mit Goldmosaiken verziert. 

Nach der Besichtigung des Doms fahren Sie weiter nach Palermo, der Hauptstadt von 

Sizilien. Auch Goethe war völlig begeistert von der einmaligen Lage dieser farbenfrohen 

Hafenmetropole, in der “Conca d’Oro”, der goldenen Muschel. Muschel wegen der Ebene, 

die sich von den Bergen bis zum Mittelmeer erstreckt und golden wegen der 

Zitrusplantagen, die sich hier befinden: wenn die Früchte reifen, sieht die Umgebung von 

weitem betrachtet aus wie ein goldenes Feld, das wunderbar nach Orangenblüten duftet. 

Prächtige Adelspaläste und beeindruckende Monumente erzählen noch heute von der 

Vergangenheit und der Kultur der Araber, der Normannen, der Spanier und der anderen 



Völker, die im Laufe der Jahrtausende hier gelebt haben.  Die prächtige Kathedrale lässt 

uns staunen, ebenso wie der wunderbare Palazzo dei Normanni. Sie wandern weiter durch 

die Straßen des historischen Zentrums und stoßen dabei auf die berühmten Quattro 

Canti mit der nahegelegenen Piazza Pretoria, die wegen ihres wunderbaren Brunnens 

berühmt ist. Danach tauchen Sie ein in die kunterbunte und lebhafte Welt des Mercato di 

Ballarò. Am Nachmittag Rückfahrt zum Hotel. F-A 

 

3. Tag: Cefalù - Madonie (Naturpark Siziliens) – (Km 
130 ca.) 
Nach dem Frühstück über panoramareiche Straßen durch eine ganz besondere Landschaft, 

erreichen Sie Cefalù. Das Städtchen ist berühmt für seine Lage am Meer unterhalb eines 

riesigen Felsens und die großartige Kathedrale aus dem 12. Jh. mit einer kunstvollen 

Fassade, einem herrlichen Presbyterium und einem sehr schönen Mosaik in der Apsis. Fahrt 

in den Naturpark Siziliens: die Madonie. Danach Besichtigung von Castelbuono. Das Dorf 

entstand um eine beeindruckende Burg, was sich auch in seinem Namen wiederspiegelt. Zu 

den exklusiven Produkten der Gemeinden Castelbuono gehört Manna, ein harzähnliches 

Produkt, das aus der Manna-Esche gewonnen wird, die nur hier wächst. Zu den 

Darbietungsformen gehören Torroncini alla Manna und Mannettino, ein Kuchen, der an 



Panettone erinnert. Bei einer Verkostung probieren Sie Manna direkt aus. Abendessen und 

Übernachtung im Raum Catania. F – A 
 
 

 

 

4. Tag: Ätna – Taormina (Km 300 ca.) 

 

 



Nach einer entspannten Nacht und einem typisch sizilianischen Frühstück starten Sie zu 

einem besonderen Tag: Sie erleben den Ätna nicht auf der sonst üblichen (touristischen) 

Süd- sondern Nordroute. Sie, sehen auf der Straße Asche, wie bei euch Zuhause im Winter 

Schnee, liegen und können die unterschiedlichen Vegetationszonen genau erkennen, 

während Sie immer höher fahren. Den ersten Stop legen Sie an einer Höhle im Lavagestein 

ein, die die Araber zur Eisherstellung aus Ätnaschnee genutzt haben. Nur wenige Kilometer 

weiter halten Sie am Monte Sartorius, wo Sie bei einer kleinen Wanderung einen 

intensiveren Blick auf diese einmalige Landschaft werfen. Danach geht es weiter nach 

Taormina, der idyllischen Stadt hoch über der Küste, mit einem einzigartigen Panorama. 

Hier haben Sie Zeit zum Bummeln und Genießen. Wer möchte kann auch das Griechische 

Theater besuchen. Voll mit vielen Erlebnisse fahren Sie zu Ihre Unterkunft.Übernachtung 

und Abendessen in Raum Taormina – Mazzarò. F – A 

5. Tag: Siracusa  (Km. 190 ca.) 
Heute widmen Sie Syrakus, das so viel Antikes und Mittelalterliches zu bieten hat. Vorbei an 

den Resten eines griechischen Tempels gelangen Sie auf die Halbinsel Ortigia und zum 

Dom. Die Säulen des heidnischen Vorgängerbaus wurden in den mittelalterlichen 

Kirchenbau integriert – ein Bauwerk, das bis heute eine außergewöhnliche Faszination 

ausübt. Nur wenige Schritte sind es bis zur Arethusa-Quelle, die uns wieder in die Welt der 

Sagen und Legenden versetzt. Rückkehr ins Hotel, Abendessen und Übernachtung. F – A 

 

6. Tag: Piazza Armerina + Agrigento  (Km. 320 ca.) 



 

Nach dem Frühstück starten Sie ins Landesinnere nach 

Piazza Armerina. Hier besichtigen Sie die Villa Romana del 

Casale, ein UNESCO Weltkulturerbe mit ihren wunderbaren 

Mosaiken. Mit rund 3600 Quadratmetern zählen sie zu den 

größten und schönsten Mosaiken der römischen Zeit auf 

Sizilien. Danach geht es weiter nach Agrigent, wo Sie uns 

das nächste UNESCO Weltkulturerbe Valle dei Templi 

anschauen: hier steht unter anderem der schönste und am 

besten erhaltene dorisch-griechische Tempel der Welt. 

Übernachtung im Hotel im Raum Selinunte F – A 

 

 

7. Tag: Erice + Segesta (Km 205 ca.) 

 

Nach dem Frühstück fahren Sie nach Segesta wo Sie den prachtvoller dorischen Tempel 

besichtigen werden. Weiter nach Erice, einem schönen mittelalterlichen Städtchen, das in 



spektakulärer Lage am 750 m hohen Monte Erice liegt. Hier hat man das Gefühl, die Zeit ist 

stehen geblieben. Sie lassen die Atmosphäre bei einem Spaziergang auf uns Sieken. Sie 

werden hier auch zu einer Mandel-Biskuit-Probe erwartet, eine typische Spezialität dieser 

Region. Übernachtung im Hotel im Raum Selinunte F – A 

 

8. Tag Abflug ab Palermo oder Trapani Flughafen 

Fahrt Richtung Flughafen Trapani oder Palermo. Auto Rückgabe und „Arrivederci Sicilia“ 

 


